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derniſſe, welche nur durch mehr oder minder 
ewaltſames Eingreifen in vorhandene Rechte und 
Futereſſen oder durch Gewährung einer Entſchädi⸗ 
gung beſeitigt werden kaun u. ſ. f. — Der blei⸗ 
bende Ausſchuß des deutſchen Handelstages 
wählte am Sonnabend zu ſeinem Vorſitzenden die 
b Herren Delbrück (Berlin) und zu Stellvertretern 
die Herren Liebermann (Berlin) und Mosle (Bre⸗ 
Deu) cooptirt wurden die Herren Stephan (Königs- 
berg), et aunover), und Baſſe (Chemnitz) 
ſowie die Plätze Breslau, Frankfurt a. M., Nürn⸗ 
berg und Hamburg. 

N Berlin, 26. Oct. Wie früher bei foctal- 
demokratiſchen und ultramontanen Vereinen, fo 
find jetzt auf Veranlaſſung der hieſigen Sa 
anwaltſchaft auch bei dem Central Wahl 
ausſchuß der nationalliberalen Partei 
Recherchen angeſtellt worden. Diefelben beziehen 
ſich auch hier auf die Frage, ob etwa eine Ver⸗ 
8 7 der viel genannten SS 8 und 16 des Vereins⸗ 
geſetzes vorliege. Da der Central⸗Wahlausſchuß 
der natlonalliberalen Partei, wie wir ſchon öfters 
betont, mit Vereinen in der Provinz nicht in Ver⸗ 
bindung ſteht, fo iſt anzunehmen, daß in feiner 
Thätigkeit eine Geſetzwidrigkeit nicht conſtatirt 
werden kann. — Aus einer Mittheilung der 
„National⸗Ztg.“ hat man den Schluß gezogen, daß 
der Präſident des Oberkirchenraths, Dr. Herr⸗ 
mann, nahe daran ſei, fein Amt niederzulegen. 
Dieſe Auffaſſung war, wie wir zu unſerer Genng⸗ 
thuung hören, etwas zu peſſimiſtiſch. Präfident 

errmann hat allerdings mit den äußerſten 

chwierigkeiten zu kämpfen, nachdem faſt ein 
Menſchenalter hindurch die proteſtantiſche Geiſt⸗ 
1) daß die contingentirte Summe (340 Millonen lichkeit an die Diselplinloſigkeit faſt ebenſo 
Mark) zu niedrig gegriffen ſei und 2) daß die Re⸗ ſyſtematiſch gewöhnt iſt, wie die katholiſche. In⸗ 
der allgemeinen Verhältniſſe des Geldmarktis auf | partition derſelben auf die einzelnen Banken nach deſſen jene Schwierigkeiten waren bei dem Autritt 
die Discontopolitit einwirken. Wieweit die Preußiſche dem Maßſtabe des durchſchnittlichen Notenumlaufs] ſeines Amts doch noch größer, als heute, und hat 
Bank, indem fie ihren ungedeckten Notenumlauf von 1867 —1869 unangemefien ſei. 55 beiden ihn die Orthodoxie damals nicht bei Seite drängen 
im Jahre 1872 um 39 Millionen Thlr. bis zu Beziehungen wird allerdings der Bankgeſetzentwurf können, ſo wird ihr dies heute hoffentlich noch 
127 Millionen Thlr. vermebrte, um ihn dann vom | einer eingehenden Prüfung zu unterziehen ſein; zu weniger gelingen. Soviel aber iſt gewiß, daß die 
Januar bis September 1873 auf 6 Millionen zu bedauern bleibt nur, daß in dieſer Beziehung der | Stellung, weiche ein großer Theil der proteſtanti⸗ 
dermindern, einestheils 1872 zur Steigerung der Handelstag feine Reſoluklonen durch thatſächliches ſchen Geiſtlichen, gegenüber der Civilehe und dem 
Spannung, anderestheils 1873 zur Verſchärfung Material in keiner Weiſe unterftügt hat. daran geſchloſſenen Herrmann'ſchen Erlaß in Bes 
der Kriſis beigetragen hat, iſt überhaupt noch nicht treff der kirchlichen Trauung, ſowie überhaupt 
genügend unterſucht worden. Im Jahre 1873 Deutſchland. gegenüber den neueren auf Kirche und Schule be⸗ 
ſperrte die Bank zeitweilig bis zu 130 Millionen A Berlin, 26. Oct. Der Bericht der züglichen Staatsgeſetzen eingenommen hat, übele 
Contributlonsgelder ein, ohne den durch die Auf⸗ Bundesraths ausſchüſſe für Handel und Folgen haben, vor Allem den Landtag in hohem 
dringung dieſer Contribution erſchöpften Markt Verkehr, und für Rechnungsweſen über das Bank⸗ Maße ftugig machen muß. Man kann es heute 
durch eine Erweiterung des Wechſeleredits zu Hilfe gel etz liegt vor, er empfiehlt die Annahme des ſchon als äußerſt unwa eſcheinlich bezeichnen, daß 
u lommen. Auch in der Folgezeit haben Ab⸗ und Entwurfes mit ben von den Ausſchüſſen beantrag- das Abgeordnetenhaus Geld dazu hergeben wird, 
Bufluß bei dem Guthaben des Reiches mehr noch ten bekannten Modificationen. Der Bericht tritt um in den Provinzialſynoden u. f. w. Körperſchaf⸗ 
als die Berhältniffe des Geldmarktes die Disconto⸗ in feinem einleitenden Theile der Behauptung eut⸗ ten zu ſchaffen, in denen vermuthlich den erbitterten 
politik beſtimmt. Eine eingehende Enquete gerade gegen, als ſchaffe der Entwurf nur ein Provi⸗ Feinden einer verſtändigen Staatsgeſetzgebung das 
des Handelstags über dieſe Verhältniſſe wäre eine ſorium, die allgemeinen Beſtimmungen ſchaffen] Uebergewicht zufallen würde. 
beſſere Förderung der Löſung der Baulfrage ge⸗ ei dem Bericht bereits vefinitive Zuſtände und — Die auf den 29. d. M. feſtgeſetzte Eröff⸗ 
weſen, als die Ballung einer durch keinerlei neue auch die übrigen Beſtimmungen ſeien nicht derar⸗ nung des deutſchen Reichstages verhindert den 
Geſichtspunkte begründeten Reſolution. Anzuer⸗ tig, daß ſie nach 1886 abgeändert zu werden Reichskanzler, bei den in Würzburg für den⸗ 
kennen bleibt dabei, daß der Handelstag dem An- brauchten. Das Project einer Reichsbank ſtoße in ſelben Tag anberaumten Gerichtsverhandlungen in 
trage ſeines Ausſchuſſes und dem Verlangen des der Vielgeſtaltigkeit der Rechtsverhältuiſſe der be: | Sachen des Kullmann'ſchen Attentats perſön⸗ 
Abg. Mosle entgegen die Begründung einer Reichs⸗ ſtehenden 31 deutſchen Zettelbanken auf Hin⸗ lich zu erſcheinen. Wie ein Privatbrief von dort 


bank nicht als Bedingung für das Zuſtandekommen 


haben. Auch andere Erwägungen, welche noch vor 
eines Reichsbankgeſetzes hingeſtellt hat. 


Gründung einer Reichsbank ernſtlich geprüft zu 
werden verdienen, haben in den Debatten des 
Handelstages keine genügende Vertretung gefunden. 
Beherrſcht erſt eine Centralbank den geſammten 
deutſchen Geldmarkt, fo hängen die geſammten 
Creditverhältniſſe von der Einſicht und dem guten 
Willen weniger Perſonen ab, dle, wie ber 
Quiſtorp'ſche 1151 noch jüngſt bewieſen 
hat, auch einmal ſehr Start in die 
Irre gehen können, ganz abgeſehen von der 
Möglichkeit ihrer Berinfluffung zu politiſchen 
wecken durch die leitenden Miniſter. Als be⸗ 
onderer Grund für dle Errichtung einer Reichs⸗ 
bank wird dagegen jetzt die Aufrechterhaltung der 
Goldwährung angeführt. Erfahrungsmäßig aber 
führen große Ceutralbanken die Gefahr der Papier⸗ 
währung herbei, weil in kritiſchen Zeiten elne ſolche 
Centralbank fallen zu laſſen geradezu unmöglich it, 
und in dleſer Sicherheit vorher nur zu leicht ge⸗ 
ſündigt wird. In Bezug auf die Aufrechterhaltung 
einer beſtimmten Metallwährung wurde 1865 
gerade die Befürchtung ausgeſprochen, daß die 0 
Vermehrung der Filialen der Preußiſchen Bank deren Notenumlauf ftatuariſch unbeſchräukt 
die Entziehung ihres Metallwerthes und damit die | ift, 
Gefährdung der Währung erleichtere. 

Bedarf es denn überhaupt, um einem Lande 
feinen wirthſchaftlichen Bedarf in beſtimmter 
Richtung zu ſichern, eines großen herrſchenden 
Centralinſtituts? Wird nicht hier wie überall im 
Falle der Ausfuhr eines Artikels durch die Preis⸗ 
ſteigerung deſſelben im Inlande alsbald die Cor⸗ 
rectur von ſelbſt herbeigeführt? Gerade wegen 
des engen Zuſammenhangs elner Reichsbank mit 
den Reichsſtnanzen liegt die Gefahr nahe, daß bei 
dieſer noch andere Umftände wie die Berückſichtigung 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Paris, 27. Det. Eine den Journalen mit- 
geteilte Note der Regierung dementirt die 
eſtr enbeunkuhigenden Nörſengerücte Iwein, 
11 reich und Italien, heißt es in derſelben, 
eftehe keine Schwierigkeit; das ſpaniſche Me 
morandum gehe mehr die Vergangenheit als die 
Gegenwart an; nichts in der Stellung einer der 
Großmächte zu Frankreich berechtige irgendwie 
zu Beunruhigungen. 


— 

Die Bankfrage vor dem deutſchen 
Handelstage. 

1 Berlin, 25. October. 


Der deulſche Handelstag bat ſich am zweiten 
Tage ſeiner Berathungen mit der Bankfrage be⸗ 
chaftigt. Nahezu einſtimmig war man in dem 

erlangen nach der „Errichtung eines großen 
Centralinſtituts, welches mächtig genug ift, die zur 
Aufrechterhaltung der Währung erforderlichen 
Maßregeln jederzeit zu treffen.“ Schon 1872 hat 
ſich der Handelstag für Erhebung der Preußtſchen 
Bank zu einer Reichsbank unter Beibehaltung der 
beſtehenden Notenbanken in ihrem gegenwärtigen 
Umfange erklärt. Auch 1865 befürwortete der 

Handelsſtand dringend die damals vom Abgeord⸗ 

netenhaufe abgelehnte Ermächtigung der Preußiſchen 

£, Filialen außerhalb Preußens zu errichten. 

Damals äußerte ſich v. Unruh im Abgeordneten⸗ 

bauſe über die Autorität des Handels ſtandrs in 

dieſer Frage wie folgt: „Wenn Sie auf das Ur⸗ 
theil oder die Abſtimmung der Börſen⸗ und der 

Geſchäftswelt verweiſen, dann wird das Haus der 

Abgeordneten mir vielleicht erlauben zu ſagen, das 

kommt mir ſo vor, als wenn ich in einer großen 

Geſellſchaft, die bei ſehr gutem Appetit iſt, zu 

ſpäter Mittagsſtunde darüber abſtimmen laſſe, ob 

fie diniren wolle. Gewiß werben ſie mit „Ja 

antworten, Die Geſchäftswelt im Allgemeinen 
bat ja ein Intereſſe daran, je mehr ſolide Credit⸗ 
iuſtitute entitehen, Creditinſtitute, die unter billigen 

Bedingungen arbeiten und Creditinſtitute, die vom 

Staate garantirt find. Aber eben deshalb haben 

wir nicht blos die Gäſte, die eſſen wollen, zu 

berückſichtigen, ihr Intereſſe iſt gewiß auch ein ſehr 
wichtiges, —— auch den Wirth, der dahinter 
ſteht, die preußiſche Staatskaſſe. 
8 In der That handelt es ſich bel Errichtung 
einer Reichsbank einfach um die Frage, ob der 
finanzielle Eredit des Reiches, ſei es unmittelbar 
durch förmliche Staatsgarautie, oder mittelbar 
durch Annahme der Noten an den Reichs⸗ oder 

Landeskaſſen nutzbar gemacht werden ſoll, um dem 

bankfäbigen Theil des Handelsſtandes billigeren 

Wechfelcredit zu verſchaffen, als er ſouſt erlangen 

würde. Die Gefahren, die ſchon die Preußifhe Bank 

ür den preußiſchen Staat mit ſich bringt, unter⸗ 
ätzt man gegenwärtig nur allzuſehr, weil in zwei 
raſche Erfolge den Staatscredit und damit 

auch den Bankeredit vor Erſchütterungen bewahrt 

— — ] ˙• rler 


füufprocentigen unterliege. Für die dadurch that⸗ 
ſächlich herbeigeführte Contingentirung ber Noten 


Bezug auf das Princip der Contingentirung, war 
der Handelstag doch andexerſeits einig darüber: 


| 
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KR, zweifelhaft, vielleicht von den angelfächfi 
chen clifian, cleofian (cleave), von der Theilung 


Aus dem engliſchen Clublebeu. 

„Mögen alle Fremden, ſchrieb vor Jahren 
Bicomteſſe de Malleville, „welche in London Ge⸗ 
ſchäfte halber oder zum Vergnügen verweilen, 
nicht verabſäumen, den Reformclub zu beſuchen. 
In einem Zeitalter des Nützlichkeitsprinzips gleich 
dem unſerigen, wo man darnach jagt, ſich das 
Leben ſo comfortabel als möglich zu machen, kann 
man dort mehr lernen als in den Ruinen des Co⸗ 
liſeo, des Parthenon oder denen vom Memphis.“ 
Dieſen Rath können wir mit einem gewiſſen Vor⸗ 
behalt noch heute gelten laſſen; zwar nehmen bie 
großen Clubs nicht mehr den hervorragenden Platz 
ein wie vor fünf Decennien, aber wenn ſie auch 
in politiſcher Beziehung verloren haben, als weſent⸗ 
liche Beſtandtbelle in dem engliſchen Geſellſchafts⸗ 
leben müſſen wir fie noch heute betrachten. Man 
hat fie ſchon längſt auch auf den Continent ver⸗ 
pflanzt, allein wie die Copie dem Original ſo 
en die Clubs des Continents den engli 


nach. 

Velten wir in einen der bedeutendſten ein⸗ 
treten. Auf dem Hofraume von Carlton Houſe 
wurde im Jabre 1830 das Gebäude des Athenäum⸗ 
clubs aufgeführt. Die Architectur iſt griechisch, 
mit einem Fries, welcher eine getreue Copie der 
bekannten pauathenälſchen Broceffion in dem Fries 
des Parthenon ift: Über dem Eingangsthor erhebt 
ſich die Coloſſalfizur der Minerda von Baily, und 
wie das Acußere fo iſt auch das Innere mit be⸗ 
deutenden Kunftwerken geschmückt. Die großartige 
— iſt mit Säulen und Pılaftern von künſtlichem 

armor 


im Jahre 1666 während des großen Brandes die | 
Flammen die Nachbarhäuſer verzehrten, hielt der 
der Rechnung unter die Gäſte rund um die Tafel. Präſes auf feinem Platze aus, bis er die Flaſchen 
u Ende des 16. Jahrhunderts wurde der famoſe auf dem Tiſche geleert und von der Geſellſchaft ö 
lub in der Mermald Tavern gegründet, deſſen] Befehl erhalten hatte, ſich zurückzuziehen. Im f 

Mitglieder Shakeſpeare, Beaumont, Fletcher, Jahre 1700 wurde berathſchlagt, ob man ſich 
nicht auflöſen ſolle, allein es wurde für gut befun⸗ 
den, noch ein Jahrhundert zu ſitzen — nemine contra 
dieente; eine alte Frau, nach Art der Veſtalinnen, 
erhielt in dem Kamin ein ewiges Feuer: Alles ö 
erſchien hier für die Ewigkeit beſtimmt und es war 
fein Wunder, wenn die Mitglieder mit Verachtung 
auf alle übrigen Clubs herabſahen. Es gab in 
der That Genoſſen, die den Club zwei Mal über⸗ 
lebt hatten, welche den jungen Männern von deren 
Großvätern, mit denen ſie ſich ſchon betrunken 
hatten, erzählen konnten. 

Ju einem Haufe in Cornhill verſammelten 
ſich dle Gründer unter dem Namen des „Goldenen 
Vließelubs“, eine luſtige Geſellſchaft von Börſen⸗ 
jobbern, welche jeden Abend ihr Gewiſſen in Claret 
rein wuſchen, damit es ihnen nicht die Nachtruhe 
ſtöre. Unter den Exentriſchen wollen wir den 
„Club der Blauſtrümpfe“ nicht unerwähnt laſſen, 
wenn ſeine Blüthezeit auch in die zweite Hälfte des ö 
18. Jahrhunderts fällt. Der Ausdruck Blauftrumpf | 
wird, wie bekannt, auf die Geſellſchaft de la Cara 
zurückgeführt: ein Verein, der ſich im Jahre 1400 
in Venedig bildete, und deſſen Mitglieder, wenn 
fie ihre literariſche Discuſſion abhielten, bunte, 
meiſt jedoch blaue Strümpfe zu tragen pflegten, 
gleichſam als Bundeszeichen wie man heut zu Tage 
bei Sänger und Schützenfeſten eine Schleife ch 
an die Bruſt heftet. 

Von Italien kam die Sitte nach Paris und 
England, wo der Ausdruck erſt ſeine heutige Be⸗ 
deutung erhielt. Die Blauſtrümpfe liebten es 
ſchon damals, einen oder einige Männer als Füh⸗ 
rer gleichſam in ihre Verſammlungen hineinzuzie⸗ 
hen. Ein ſolcher „Freund“ war Mr. Stilling 
Fleet, welcher ebenfalls blaue Strümpfe trug und 
der ſich den Damen bald ſo unentbehrlich gemacht 
hatte, daß, wenn er einmal fehlte, es ſogleich hieß: 
„ohne die blauen Strümpfe können wir nichts aus⸗ 
richten.“ Und ſo iſt es noch. Horace Walpole, 
Dr. Johnſon nahmen bisweilen ebenfalls Theil an 
den Sitzungen des Clubs, und das letzte Mitglied 
dieſer Blauſtrümpfe, Miß Monckton, ſpätere Gräfin 
von Cork, ſtarb erſt im Jahre 1840. 

Ihre höchſte Bedeutung in dem Leben des eng⸗ 
liſchen Volkes erlangten die Clubs zu Ende des 18. 


Frauen ihre Freude haben. Der allgewaltige 
Dampf beſorgt felbft hier eine Menge Geſchäfte: 
er verbreitet gleichmäßige Wärme über eine Reihe 
von Schüſſeln, er wärmt die Metallplatten, auf 
welchen die beſtellten Speiſen ſtehen, er zieht 
Waſſer und Kohlen aus der Tiefe, und bewegt den 
Apparat, welcher die Gerichte hinaufträgt. Vor 
zwanzig bis dreißig Jahren war es noch möglich, 
in dieſen Räumen ein vortreffliches Mittagsmahl 
für drei bis vier Shillinge zu haben, und billig ift 
es verhältnißmäßig noch heute. 

Als vor 30 Jahren zahlreiche Clubs entſtanden, 
erhoben ſich die Frauen in Schrift und Rede 
gegen dieſe Juſtitute, welche das Familienleben 
zerſtören ſollten; es fehlte nicht an Verthei⸗ 
digern, und man fand bald, daß ſie eine Eigen⸗ 
art des eugliſchen Weſen ausdrückten. „Die Clubs 
find durchaus charakteriſtiſch für uns ſelbſt, hieß es, 
wir ſind ſtolz — daher die Abgeſchloſſenheit unſe⸗ 
rer Clubs; wird find öfonomifch, lieben den größt⸗ 
möglichen Luxus zum möglichit geringen Preiſe 
— daher die Billigkeit der Speiſen und Weine; 
wir find häuslich, daher bieten unſere Clubs allen 
Comfort unſeres Hauſes, wenn wir vom Haufe 
ſind oder wenn wir keins haben; endlich, wir find 
ſtreitſüchtig — und die Clubs find ganz beſonders 
eeignet für die Entwickelung dieſer unferer lie⸗ 
benswürdi en Eigenſchaft.“ Zu den bedeutendſten 
heutigen Clubs gehören neben dem genannten der 
von Wellington gegründete rein politiſche Carlton 
Club, fein Gegner, der Reſormelub, welcher von 
der liberalen Partei 1832 in's Leben gerufen 
geziert, den Boden deckt venetianiſches wurde, der Amy and Navy Club, welcher das 
Moſalk. Die Bibliothel iſt die befte Elubbiblte⸗ ſchönſte Gebäude befikt, der Union Club, The 
thel in London, wie die Geſellſchaft es iſt, da ſie Travellers Club, in welchem Talleyraud ein oft 
den Gebildeten aller Klaſſen, Künſtlern und Ge: geſehener Gaft war und deſſen Mitglieder eine 
lehrten als Vereinigungspunkt dient. Vor N Reiſe von wenigſtens 500 Meilen in gerader Rich⸗ 
Jahren befanden fi auf den Liſten 1200 Mit- tung gemacht haben müſſen. Eines der älteſten 
alteber, unter dieſen die bedeutendsten Politiker und unter dieſen modernen — beiläufig, die meiſten 
nicht weniger als zwölf Biſchöfe, Hier konnte man verdanken ihren Urſprung der Erregung, welche die 
für fünfundzwanzig Pfd. St. Einteittän ib und Kriege mit Napoleon I., und die großen Reformen 
einen jährlichen Beitrag von ſechs fd. St. bervorriefen — ift der United Service Club. Hier 
Annehmlichkeiten und Vortheile genießen, wie ſah man den Herzog von Wellington oft zu Mittag 
fie ſonft nur der ſehr reiche Mann fichlfpeifen, und als ihm einmal ein Shilling drei 
erlauben darf. Jedes Mitglied iſt Hausherr Pence ſtatt des gewöhnlichen Preifes von ein 
ohne die Sorgen deſſelben, und es giebt nicht Shilling für das Eſſen angerechztet wurde erhob 
Wenige, welche in dem Club ihre Correſpondenzſer großen Lärm, bis die drei Pfennige geſtrichen 
beforgen und hier Beſuche empfangen: Mitglieder, wurden — des Princips wegen. 
welche außerhalb London wohnen, oder es fonit Die Geſchichte der engliſchen Clubs iſt mit 
wüluſchen, erhalten ſogar bequemes und elegantes der Geſchichte des Landes ſeit zwei Jahrhunderten 
Nachtquartier. An der Küche würden auch die auf das Engſte verknüpft. Die Herkunft des Wortes 


ae Damen werden nicht abgewieſen). Zur 


in Tonnen und rollten fie Ludgate dm hinunter; 
gegen die „Blasphemirnden“ mußte ſogar das Haus 
der Lords zu Hilfe gerufen werden, um neben dem 
parlamentariſchen Königthum auch noch eine par⸗ 
lamentariſche Religion einzurichten. Merkwürdiger 
als die Clubs der „Lügner,“ der „Fetten, der 
„Großen,“ der „Einäugigen“ u. ſ. w iſt der Eper⸗ 
laſting Elub, der ewig währende, deſſen 100 Mit⸗ 
glieder die 21 Stunden des Tages unter ſich fo 
vertheiften, daß immer eine kleine Geſellſchaft an 
der Tafel ſaß und man ſicher war, zu jeder Tages⸗ 
und Nachtzeit zechende Genoſſen zu finden; es war 
Grundſatz, daß der Vorſitzende nicht ſtarb, und als 


—— — —— — 


1 
Gerichtsadvocat Gerhard, mit der Entſchuldſgung 
des Reichskanzlers am Erſcheinen dlenſtlich ver⸗ 
hindert zu ſein, nicht zufrieden geben, ſondern die 
Aufſchiebung des Termins beantragen. Es iſt 
allerdings fraglich, ob das baheriſche Gericht eine 


erneuerte Citation des Fürſten Bismarck für 
nöthig erachten wird. Da bekanntlich Kullmann 
des Verbrechens geſtändig iſt, dürfte von der An⸗ 
weſenheit des corpus delieti Abſtand genommen 


werden. 


— Der Botſchafter in Paris, Fürſt Hohen⸗ 
lohe, welcher ſich nach Varzin begeben hatte, iſt 
wieder hierher zurückgekehrt. Derſelbe wird, wle 
die „Poſt“ hört, noch einige Zeit hier verweilen, 
um an den Arbeiten des Reichstages theilzunehmen, 
da ſeine Anweſenheit in Paris vor dem Wieder⸗ 
zuſammentritt der Nationalverſammlung kaum 


nothwendig ſein wird. 


Im hieſigen auswärtigen Amte iſt, wie 
der „H. C.“ hört, die Denkſchrift der ſchweizeriſchen 
Eisen ben betreffs der einheitlichen Regelung des 

enbahntransportweſens mit Befriedigung 
entgegengenommen und die eldgenöffiſche Regierung 
aufgefordert worden, die formulirten Vorſchläge 


Ei 


hierher er zu laſſen. 


feine Ablehnung damit begründet, daß 1 


weil ihm eine 


durch 


die Unterſuchung. — 


Haft e betrachtet wird. 
— Die 


ausreichenden 


bean worden. 


oſen, 26. Oct. Die angebliche Verhaftung 

eines Grafen aus der Provinz Heſſen, der ſeit 
einiger Zeit in einem biefigen Hotel logirte, macht 
Fueter Viel von ſich reden, indem man dieſe 
ngelegenheit womöglich mit der Arnim'ſchen 


Affaire in Verbindung bringt. ie die „P. 3 


W̃ A 
hört, handelt es ſich hierbei jedoch lediglich nur 
um Verbindlichkeiten, welche der junge 19jährige 
Graf hier eingegangen iſt, und um deren Regu⸗ 
Uirung die hieſige n Kir von der Familie 


des Grafen erſucht worden ſein ſoll. 


— Kürzlich inſpicirte der Kreisſchulinſpector 
W. die unter Leitung einer Sr e 
€ er 


ſchweſter ſtehende Schule in Goſtyn. 
mit den Kindern gehaltenen Unterredung kam der 


Schulinſpector auch auf die guten und böſen 
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er enthebt es eme, 


s iſt von Intereſſe, die Gründe zu be⸗ 
trachten, welche das Obertribunal gehabt, das 
Geſuch des Grafen Arnim, ihn ſeiner Haft zu 
eullaſſen, abzulehnen. Das Kammergericht Not 
as 
Strafmaß der §8 133 und 348 des Strafgeſetz⸗ 
buchs bis zu 5 Jahren gehe, 2) Verdunkelung von 
der Freilaſſung zu befürchten ſei und 3) über den 
Geſundheitszuſtand Zeugniſſe, welche Haftentlaſſung 
rechtfertigen, nicht vorliegen. Hiergegen hat der 
Graf Beſchwerde an das Obertribunal ergriffen. 
Daſſelbe hat den Grund 1 als zutreffend nicht 
anerkannt, Peu die Beſchwerde zurückgewieſen, 
rüfung der thatſächlichen Feſtſtellun⸗ 

gen unter 2 und 3 nicht zuſtehe. Sobald alſo die 
Gefahr der Verdunkelung wegfällt, iſt die Ent⸗ 
laſſung Arnims möglich. Desgleichen wenn ſich 
ſein e ſo verſchlimmert, daß 
ernſthafte Ge ahr vorliegt, ein Fall, welcher ärzt⸗ 
licherſeits für möglich erklärt wird. Es iſt ſonach 
die Entſcheidung des Obertribunals nicht 
feſtgeſtellt, daß die Haft ſo lange dauern wird, wie 
} Wie die „D. R.⸗C.“ erfah⸗ 
ren haben will, hätte ſich inzwiſchen der Geſund⸗ 
heitszuſtand des Grafen ſo verſchlimmert, daß 
ärztlicher Seits bereits die Entlaſſung aus der 


Waſſerleit ung für Wil helms⸗ 
haven hat inſofern einen weiteren Fortſchritt ge⸗ 
macht, als ein Brunnen gegraben iſt, der ſich durch⸗ 
aus bis jetzt bewährte. Es ſollen aber noch längere 
pe die bisherigen Beobachtungen bei demſelben 
ortgeſetzt werden, um feftzuſtellen, ob die Waſſer⸗ 
menge auch unter allen Umſtänden genügen wird. 
Die fundamentale Wichtigkeit einer für alle Zwecke 
Waſſervorſorgung des Kriegs⸗ 
hafeus wird allgemein anerkannt, und es ſind dieſe 
und ähnliche Poſitionen des Etats jedenfalls nicht 


Drenwta zu ſprcchrn, ſrägene, wer denn DIE gu 
Menſchen wären, worauf als Antwort erfolgte: 
„Die fleißig beten und in die Kirche gehen.“ Wer 
ſind denn nun aber die böſen Menfpen? fragte 
der Schulinſpector weiter. „Die Deut ſchen!“ 
erſchallte es wie aus einem Munde. 

Nürnberg, 25. Oct. Bei der heute vollzo⸗ 
genen feierlichen Eröffnung des aus Privatmitteln 
durch Zeichuung von Autheilsſcheinen gegründeten 
bayeriſchen Gewerbe⸗Muſeums machte der 
Staatsminiſter des Innern von Pfeufer die Mit⸗ 
thellung, daß der König von Bayern eine Stiftung 
errichtet habe, aus deren Jahreszinſen Medaillen 
für die tüchtigſten Ausſteller im Muſeum geſchaffen 
werden ſollen. 

Metz, 18. Oct. Der „Weſ.⸗Ztg.“ wird ge⸗ 
ſchrieben: Bei der geſtern und heute vollzogenen 
Wahl in den Bezirkstag ging Billotte mit 
538 Stimmen (im Ganzen wurden 706 Stimmen 
abgegeben) aus der Urne hervor. Dieſe Wahl iſt 
um fo bedeutungsvoller, als Billotte folgenden 
öffentlichen Aufruf erließ: „Ich ſtelle meine Can 
didatur auf, um mit dem Syſtem der Proteſtatlon 
und Enthaltung, welches den Selbſtmord unſerer 
lothringiſchen Nationalität bedeutet, zu brechen. 
Wenn ein Volksftamm gegen den Kleinmuth an- 
kämpfen muß, ſo ſind es die Nachkommen Ir 
Lothringer, welche inmitten der Feudalherrſchaft 
vergangener Zeiten mit Standhaftigkeit ihr Bür⸗ 
gerrecht zu gründen und ihre Unabhängigkeit zu 
bewahren wußten. Mehr als jemals gehört das 
Wort dem Volke; ſeine Stimme iſt das Princip 
der Nationalität geworden. Begreifen wir die 
Couſequenzen der Autonomie, welche die Verträge 
uns gewährleiſtet haben. Sie wird uns alles 
geben, was wir ihr abzugewinnen verſtehen wer⸗ 
den. Vereinigen wir uns in dem Gefühle der 
Anhänglichkeit an unſer Land, in dem Glauben an 
feine Zukunft.“ Die volltändige Niederlage der 
Proteſtpartei (Dr. Abel erhlelt 24 Stimmen) iſt 
eine empfindliche, da die eingewanderten Deutſchen 
ſich gänzlich der Wahl enthielten, das Wahlreſultat 
alſo ausſchließlich auf Rechnung der einheimiſchen 
Wähler zu ſetzen Me 


weis. 

Bern, 21. Oct. Die Jundes-Verſamm⸗ 
lung ſetzt die Berathung der neuen Militär⸗ 
organiſation fort. In dem Abſchnitt über 
Ausrüſtung lautet ein Artikel: „Wenn ein Canton 
die Pflichten veruachläſſigt, welche ihm durch dleſes 
Geſetz in Bezug auf die Bekleidung und Aus⸗ 
rüſtung ſeiner Truppen oder das übrige Kriegs⸗ 
material auferlegt find, ſo iſt der Bundesrath 
verpflichtet, auf Koſten des ſäumigen Cantons das 
Mangelnde zu erſetzen oder die fonft erforderlichen 
Anordnungen zu treffen.“ Die Bewaffnung iſt 
Sache des Bundes, welcher übrigens auch die 
Koften der Bekleidung und Ausrüftung trägt. 
„Die perſönliche Bewaffnung bleibt in der Regel 
während der Dienſtzeit im Befitze des Mannes“; 
jährlich wird eine Waffeninſpection abgehalten. 
Nach 25jähriger Dienſtzeit behält der Mann die 
Kleider und andere Ausrüftungsartifel als Eigen⸗ 
thum. Eine lange Reihe Artikel verbreitet ſich 
über die Kriegsausrüſtung, Munition, Inſpection, 
Pferdeſtellung ꝛc. In dem wichtigen Abſchnitt über 
den Unterricht hat der Nationalrath geſtern be⸗ 
ſchloſſen: Die Knaben ſollen vom 10. Altersjahr 
bis zum Austritt aus der Primarſchule vom Lehrer 
Turnunterricht zur Vorbereitung auf den Militär⸗ 
bienft erhalten. Die Lehrer erhalten zu dieſem 
Zweck in der Rekrutenſchule die nöthige Anleitung. 
Dieſer Turnunterricht findet auch nach Austrilt 
aus der Schule bis zum 20. Altersjahr ſtatt; wer 
ihn zu ertheilen hat, bleibt eiuſtweilen offene Frage. 
Die Lehrer der öffentlichen Schulen können nach 
beſtandener Rekrutenſchule von weiteren Dienft- 
leiſtungen enthoben werden. Der Antrag, die 
Lehrer vom Militärdienſt auszunehmen, wurde mit 
56 gegen 31 Stimmen verworfen. — Die frei⸗ 
ſinnigen Katholiken wollen den 4. November feiern, 


an Welchen 
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boren wurde. Die Ultramontanen werden ſich 
natürlich darüber ärgern, daß mau noch immer 
einem ſo ausgezeichneten Vertreter der Humanität 
und Duldſamkeit huldigt; zur Revauche können ſie 
ja aber ihren heiligen Pater von Arbunz, den 
Ketzerverbrenner, inbrünſtig feiern und dabei ihrem 
Papft Pius IX., ver ihn heilig geſprochen hat, noch 
einen beſondern Dank abſtatten. 

ukreich. 

Paris, 24. Oct. Madame Bazaine hält 
ſich noch immer hier auf und wird von den bona⸗ 
partiſtiſchen Perſönlichkeiten mit Aufmerkſamleiten 
überhäuft. In einigen Tagen beabſichtigt die 
Ex⸗Marſchallin ſich mit ihren Kindern nach Sau⸗ 
tander zu begeben, wo ſie mit ihrem Gemahl zu⸗ 
ſammentreffen fol. — Der Admiral Ribouft wird 
telegraphiſch aus Neu⸗Caledonien zurückbeor⸗ 
dert, um über einige Anordnungen, die er im Laufe 
der Unterſuchung über die Eutweichung Rochefort's 
und Genoſſen getroffen hat, Aufſchluß zu ertheilen. 
Der wichtigfte in Frage ſtehende Punkt hat auf 
auf die Entziehung der Handelspatente Bezug, 
über welche mehrere Kaufleute von Numea als 
über eine Verletzung der Handelsfreiheit Klage 
eingereicht haben. In Folge der Verſchärfung 
der über die Deportirten verhängten Strafe wird 
ihren Familien und Angehörigen die Ueberfahr: 
auf Staatsſchiffen nicht mehr gratis geſtattet. 
Sie müſſen zum mindeſten ihren Unterhalt be⸗ 
zahlen, der auf 250 bis 300 Francs berechnet wird. 
Die Fuſion der Cent ren gehört ſeit 
Jahr und Tag zu den frommen Wünſchen aller 
Regierenden in Frankreich. Auch diesmal wurde 
der Verſuch gemacht, um der National⸗Verſamm⸗ 
lung einen ruhigen Winter zu ſichern; auch dies⸗ 
mal iſt er geſcheitert. Mac Mahon will mit 
allem, was ſich nach der linken Seite neigt, nichts 
zu ſchaffen haben, und auf der linken Seite wol⸗ 
len, mit Ausnahme von Strebern und Gunſt⸗ 
ſchwindlern, nur Wenige ſich mit Mac Mahon's 
Politik befreunden. So wird denn, wenn nicht 
Broglie's Perſon ſelbſt, ſo doch ſein Einfluß der 
Leitſtern bleiben und Fourton als Steuermann 
das lecke Schiff der moraliſchen Ordnung lenken. 
Der letzte Fuſionsverſuch wird aber der jüngſte 
ſchwerlich geweſen ſein, denn das rechte Centrum 
Bot Verlangen nach neuem Kanonenfutter für die 

evorſtehenden parlamentariſchen Schlachten. Als 
im Juli die National⸗Verſammlung nicht rück 
wärts noch vorwärts mit den conſtitutlonellen 
Fragen konnte, votirte fie ſich vier Monate Ferien; 
ſind dieſe aber abgelaufen, ſo werden ſich die alten 
Mißverhältniſſe wieder geltend machen. Die 
Royaliften verhielten ſich in dieſem Sommer auf- 
fallend ruhig, aber darum zu ſagen, wie Bien 
Public: „Die Monarchie iſt in Frankreich ſo todt, 
daß ihre Anhänger die vier Monate Friſt nicht 
benutzen konnten!“ erſcheint ſo leichtfertig wie 
kurzſichtig. Die Legitimiſten warten nur ruhiger 
als im vorigen Sommer ihre Zeit zu neuen 
Reſtaurationsverſuchen ab. ö 

— Wer je in Paris geweſen iſt, wird ſich der 
kleinen italieniſchen Pifferari erinnern, 
welche die Straßen, die öffentlichen Plätze und die 
Hofräume der Häuſer unficher machten. Bald ein 
gauz kleiner Junge, der eine Geige quer vor din 
Leib hält und durch fortgeſetzte Mißhandlung zu 
gräulichem Quieken bringt, bald ein größerer, der 
auf einer deſolaten Harfe Accorde hervorruft, die 
den verwegenften Contrapunctiſten der Wagner 
ſchen Schule außer Faſſung bringen würden, bald 
winzig kleine Mädchen in roth und grünen zer 
lumpten Kleidchen, die ohne mufikaliſchen Vorwand 
die Trottoirs abſuchten, um „un p'tit sou m'sieu“, 
oder auch die übrig gebliebenen Zuckerſtücke in 
den Cafés zu erhaſchen, Es wurde ein gräulicher 
Menſchenhandel mit dieſen Kindern getrieben; ſie 
wurden in Herden in's Land geſchleppt, von Un⸗ 
ternehmern in den ſchlechten Quartieren unterge⸗ 
bracht, zu ihrem Dienſt herangeprügelt und aus⸗ 
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geſogen Und det gen und mord chen Ve 0 
kommenheit in die Arme geführt. In einem der 
größeren Hofpitäler lagen ſtets 30 —40 derſelben, 
die mit 14 Jahren an deu efelhafteften Krankhei⸗ 
ten litten und die Liſte der pariſer Verbrecher hat 
einen guten Theil ihrer Rekruten aus ihren Kreiſen 
bezogen. Der Polizeipräfect Renauld hat ſich das 
Verdienſt erworben, dem Unweſen ein Ende ge⸗ 
macht zu haben. Mit dem italieniſchen Geſandten 
iſt ein Abkommen getroffen worden, wonach neue 
Sendungen an der Grenze aufgehalten und die 
bereits vorhandenen vagabundirenden Italiener 
unter 17 Jahren aufgegriffen, der italieniſchen 
Geſandtſchaft zur Verfügung geſtellt und von dieſer 
zurückſpedirt werden ſollen. Zugleich ſoll gegen 
die Unternehmer u er eingeſchritten werben. 
allen. 

Rom, 30. Oct. Die Rede Sella's vor ſei⸗ 
nen Wählern in Bialla wird von den Oppofitions⸗ 
Organen bitter kritiſirt. Sie machen deſonders 
auf den Widerſpruch aufmerkſam, der zwiſchen fei⸗ 
nen Worten und feinem Handeln als Finanz⸗Mi⸗ 
niſter befieht; er betone in feiner Rede den Wunſch, 
daß die Beitreibung der Abgaben mit möglichft we⸗ 
nigen Belästigungen für die Steuerzahler gehand- 
habt werde, während gerade unter feinem Regi⸗ 
ment die Quälereien des Publikums auf's höchſte 
getrieben ſeien. Ferner wird Sella vorgeworfen, 
das Militär⸗Budget im Ordinarlum auf 185 Mil⸗ 
lionen anſetzen zu wollen, obwohl er, als Miniſter, 
von dieſer Erhöhung durchaus nichts wiſſen wollte 
und deshalb fortwährend mit feinem Collegen, 
dem Kriegsminiſter in Streit lebte. Während die 
gemäßigte Partei ſonſt daran verzweifelte, daß die 
militäriſche Ausbildung der italieniſchen Armee 
eine ſo hohe Stufe, wie die anderer europäiſchen 
Mächte erreichen wird, weil nämlich die italieniſche 
Armee in den letzten Jahrhunderten feine irgend 
bedeutende Erfolge auf dem Schlachtfelde aufzu⸗ 
weifen habe, und deshalb der Erhöhung des Kriegs⸗ 
budgets bisher nicht geneigt war, verlangt die of⸗ 
ficiöfe „Opinſone“ jest auf einmal in mehreren 
Artileln, daß das Kriegsbudget auf einem annd⸗ 
hernd gleichen Fuß mit dem anderer europäiſcher 
Mächte geftellt und darum erhöht werden ſolle. Es 
wäre jedoch zu wünſchen, daß von competenter 
Seite den Italſenern einmal klar gemacht würde, 
wie ſie beſſer thäten, für die Landarmee weniger 
Geld wegzuwerfen und dagegen ihre Flotte zu ver⸗ 
mehren, da in Italien alle Elemente zu einer 
guten Bemannung derſelben vorhanden find. Die 
Handelsmarine Italiens beſchäftigt gegen 110,000 
Matroſen, welche ihr die Bevölkerung ſeiner lang⸗ 
geſtreckten Küſten liefert. Niemand wird behauplen 
wollen, daß die Küſtenbewohner ſich beſſer zu 
Soldaten als zu Matroſen eigneten und da die 
aus dem Binnenlande gezogenen Rekruten der 
Mehrzahl nach klein, ſchwächlich und verweichlicht 
ſind, ſo macht ſchon der Anblick der italieniſchen 
Regimenter nicht den Eindruck, als könne man im 
Kriege mit ihnen große Erfolge erzielen und dies 
um ſo weniger, als die Armee eingeſtandenermaßen 
nur wenig wiſſenſchaftlich gebildete Offiziere befl 
— Der König iſt einer eben eingetroffenen Depeſche 
zufolge heute Morgen in Florenz eingetroffen 
und wird übermorgen in San Roſſore eine große 
Jagd geben, zu welcher viele Einladungen erlaſſen 
find. Augekommen ſind in Florenz auch die Groß⸗ 
fürſtin Maria von Rußland nebſt ihrem Gemahl 
dem Grafen Strogonoff, ſowie die e en 
Menabrea und La Marmora. Der Minifte 
präfident wird ſich dieſer Tage zum König ver⸗ 
fügen, um ihm Vortrag über Staatsaugelegen⸗ 
heiten zu halten. 

— Der erſte läugſt in Ausficht geſtellte Schritt 
zu einer thatſächlichen genauern Controlle des 
Staates über katholiſche Vereine iſt geſchehen. 
Es hatte ſich bei der Verhaftung der Don Carlos⸗ 
Recruten hierſelbſt herausgeſtellt, daß die Sache 
dem „Vereine der aus den päſtlichen Schlachten 
Uebriggebliebenen“ nicht fremd war. In Folge 


Jahrhunders, als die beiden großen Parteien der 
Whigs und Tories ſich in ſchroffſter Form gegen- 
überftanden. Charakteriſtiſch für Alle war das 
hohe Hazardſpiel. In Almacks, dem Vorgänger 
des berühmteren Brookes Club, verſammelten 
fich die Whigs; hier gaben Pitt und Wilberforce 
ihre Parole aus, hier glänzte Fox eben ſo oft als 
im Parlament. Man weiß, welchen Widerwillen 
Georg III. gegen den genialen Wüftling 3 
und der Grund iſt leicht zu verſtehen: der Thron⸗ 
erbe hatte fich rückhaltlos dem geiſtreichen Manne 
und Parteiführer in die Arme geworfen. Sobald 
Fox des Morgens aufgeftanden war, begab er ſich 
zu Brookes und hier, kaum gewaſchen und nie ge⸗ 
kämmt, in einem unſauberen Morgenkleide, er⸗ 
theilte er dem Prinzen von Wales und ſeinen Par⸗ 
teigenoſſen politiſche Lehren. Was er, ein ausge⸗ 
zeichneter Spieler, in Whiſt und Piquet gewann, 
verlor ex wieder am Farotiſche, und nur einmal 
hat er 8000 Pfd. Stel. an einem einzigen Abend 
in der Taſche heimgebracht. Noch ehe er das 
30. Jahr erreichte, hatte er Alles, was er beſeſſen, 
verſchleudert; ungeheure Summen ſchuldete 
er den Juden, und er ſelbſt nannte 
ſcherzend das Vorzimmer, in welchem jeden Mor 
gen ſeine Gläubiger ihn erwarteten, das Jeruſalem⸗ 
zimmer. Trotz dieſer unbequemen Lage verlor er 
doch nie feine Ruhe oder feine auſtändige Ge⸗ 
finnung. Als er die obenerwähnten 8000 Pfd. 
Sterl. gewonnen hatte, erſchien am folgenden 
Morgen ein Gläubiger und verlangte Zahlung. 
„Unmöglich, mein Herr“, ſagte Fox, „ich mu 
zuerft meine Ehrenſchulden bezahlen“, allein der 
Gläubiger ließ ſich nicht abweiſen und behauptete, 
das Geld dringend zu bedürfen. „Wohl“, ent⸗ 
gegnete der Geplagte, „geben Sie mir Ihren 
Schein.“ Es geſchah, und Fox zerriß das Blatt 
mit den Worten: „Nun, mein Herr, ift meine 
Schuld an Sie eine Ehrenſchuld“, und bezahlte 
ihn unc Ein anderes Mal hatte er unge⸗ 
heure Summen im Club verloren und war in Er⸗ 
regung heimgegangen; ſein Freund Beauclerc hatte 
es bemerkt und ſuchte ihn am andern Morgen auf, 
nicht ohne Sorge, daß Fox fich etwas zu Leide 
gethan haben könnte. Mit pochendem Herzen trat 
er in das Zimmer und fand Fox mit der Lectüre 
des Herodot beſchäftigt: „Was ſoll ich Anderes 
thun“, ſagte er dem erſtaunten Beſuch gelaſſen, 
228 1755 meinen letzten Shilling verloren — und 
noch mehr.“ 

In höherem Maße noch war das Spiel in 
dem conſervativen Gegenüber von Brookes, in 


hitesclub herrſchend. Hogarth hat uns in einem 
ſeiner Bilder aus demſelben eine ergötzliche Scene 
überliefert. An dem Kaminfeuer ſteht ein Mann, 
aus deſſen Taſchen ein paar Biftolen hervorgucken, 
welche nebſt der übrigen Erſcheinung keinen Zweifel 
über ſeine eigentliche Beſchäftigung laſſen: er 
beobachtet die Abziehenden, und wenn der beſte 
Gewinner den Club verläßt, wird er ihm folgen, 
um ihn von ſeiner Bürde zu befreien. Das Spiel 
führte auch Fox hierher, und in drei Nächten ver⸗ 
lor er mit feinem Bruder 32,000 Pfd. Sterl., Lord 
Carlisle au einem einzigen Abend 30,000 Pfd. 
Sterl.! Hier endete die geringſte Meinungs⸗ 
verſchiedenheit mit einer Wette, und dieſe einzu⸗ 
tragen lag immer ein Buch bereit. Da finden 
wir Wetten über Geburten, Todesfälle und Hei⸗ 
rathen, über die Lebensdauer einzelner Miniſter 
und 1777 Miniſterien, über die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit eines Erdbebens, Alles bunt 
durcheinander. Von der Treppe des Clubs 
ſtürzt ein Mann hinunter war er todt 
oder lebendig? man wetlet; der Mann iſt 
bewußtlos und die Einen ſchlagen vor, ihn zur 
Ader zu laſſen, allein Diefenigen, welche auf ſeinen 
Tod gewettet, proteftiren dagegen, als gegen ein 
unerlaubtes Mittel in einer ehrlichen Welte. Wal⸗ 
pole, Cunningham und Andere haben darüber viel 
zu erzählen. Die Heirath einer jungen vornehmen 
Dame gab einmal Veranlaſſung zu ſehr hohen 
Wetten. Sie würde, 1750 es, ihrem Gemahl früher 
ein Kind ſchenken, als die Gräfin N., welche drei 


Monate zuvor geheirathet hatte. Tauſende wurden 
große eiſerne Mulde längs dem Schiffe ſich hin 


dafür eingeſetzt, daß Sarah, Herzogin von Marl⸗ 
borough, die alte Herzogin von Cleveland über⸗ 
leben werde. Ein Geiſtlicher, der am Morgen na 
dem Erdbeben des Jahres 1750 in den Club kam 
und dort von den Wetten über das Ereigniß ver⸗ 
nahm, verließ das Haus entſetzt und meinte, die 
Herren würden beim Einbruch des jüngften Gerichts 
noch wetten. Dieſelbe Verſchwendung herrſchte 
bei den Diners. So ſchrieb Walpole bei 
Gelegenheit eines Mittageſſens, das ſieben 
junge Männer gaben: „Der Speiſezettel iſt ge⸗ 
druckt worden und hat bei frommen Leuten 
die Furcht vor einem neuen Erdbeben erregt.“ 
Bei Whites wurden am 20. Juni 1814 der 
König von Preußen, der Kaiſer von Rußland 
und die übrigen in London anweſenden Allitrten 
mit einem Koſtenaufwande von 1849 Pfd. Sterl. 
2 Shilling 6 Pence bewirthet. Uebrigens hat der 
Club jetzt ſeinen Hoch⸗Torycharakter verloren und 
ift nur noch einfach „ariſtokratiſch.“ 


Wir würden uns an dem Geifte der englifchen 
Nation verſündigen, wenn wir zum Schluß nicht 
noch der zahlreichen Beefſteakſocieties gedächten, 
deren erſte nebſt anderen wichtigen Gründungen 
bis in die glorreichen Zeiten der Königin Aung 
zurückdatirt werden muß, und deren Präfident einen 
goldenen Bratroſt aun grünſeidenem Bande um 
den Nacken trug; die Wahl des Bratroſtes war 
nicht ohne tiefſinnige Beziehung zu der Heiligung, 
welche dieſes Anfteument durch den wackern St. 
Laurentius erhalten hat. Die Geſellſchaft hatt ⸗ 
mancherlei Anfechtungen auszuhalten, fo mußte fie 

ch z. B. vor den Ehrenbezeigungen der muthwilli- 
gen Schuljugend, welche von der be⸗ 
zühmten Merchant Taylor School heim⸗ 
kehrend ihr im Vorbeigehen jedes Mal 
ein „huzza Beefstenk!“ mit endloſem Jubel 
brachte, in eine ftillere Gegend zurückziehen. In 
dem Schooße dieſer Vereinigung wurden nicht 
ſelten die rabiateſten Feinde verſöhnt, wie Garrick 
und der ältere Colman — ſo ſehr iſt es richtig, 
daß ein gutes Mahl nur zufriedene Menſchen macht 
— hier endlich vereinigten ſich Dichter und Schau⸗ 
fpieler, Ochs und Mitglied in hochpoetiſcher Form 
zu verherrlichen. (Fr. Ztg.) 


— Ueber die Situation des bei Nieuwediep 
geſtrandeten früheren Lloyddampfer „König Wil⸗ 
helm“ bringt das „Amſterdamer Allgemeene Han⸗ 
delsblad“ eine längere Beſchreibung, der wir 155 
gendes entnehmen: Ungefähr 20 Arbeiter find eifrig 
bei dem Schiffe in Thätigkeit und wir ſehen eine 


und her bewegen, geſchleppt durch eine eiſerne 


ch] Kette, welche durch Dampfmaſchinen aufgewunden 


wird. Dieſe eiſerne Mulde hat einen Boden, der 
ch auf Scharnieren dreht, und mit emem eiſernen 
Schließunagel geſchloſſen wird. Die Kanten der 
offenen Seite der Mulde ſind ein wenig einwärts 
gebogen und ſehr ſcharf. Die Mulde wird leer 
läugs eines Kabels, welches an der Seite des 
Schiffes über dem Waſſer ausgeſpannt iſt, vom 
Schiffe aus gezogen. Die Mulde fällt dann in's 
Waſſer und wird unter Waſſer nach dem Hinter⸗ 
theil des Schiffes gebracht. Sowie ſie, durch die 
Dampfmaſchine gehoben, über dem Waſſer oben 
am Strande ankommt, giebt ein Arbeiter einen 
Schlag auf den Schließnagel, der Boden öffuet 
ſich und ein Thurm naſſen Sandes fällt auf die 
Seite. Der Boden wird dann wieder dicht ge⸗ 
ſchlagen und die Mulde geht von Neuem an die 
Arbeit. Gegen 20 Arbeiter bringen den ausge⸗ 


— 
* 


baggerten Sand weiter den Strand hinauf und ſo 
wird langſam hinter dem Schiffe ein Canal aus⸗ 
gebaggert. An dieſem Canal iſt ein Deich auf⸗ 
geſchüttet. Wenn die Nordweſtſtürme keinen Quer⸗ 
ſtrich machen, fo ſoll das Schiff endlich durch dieſen 
Canal wieder in tiefes Waſſer gebracht werden. 
In den drei Monaten, in denen daran gearbeitet 
wird, hat man 40 Fuß gewonnen, doch dies bedeutet 
noch ſehr wenig. Das Schiff liegt etwas raid 
gegen gegen die See geneigt. Der Kiel ift 9 Fu 
tief in den Sand geſunken oder befindet ſich, beſſer 
geſagt, 6 Fuß im Sande und 3 Fuß im Thon 
unter dem Sande, welcher Thon uns als „just 
London clay“ geſchildert wurde. Capitän Ruſſell, 
welcher die Arbeiten übernommen, hat noch wenig 
Fortſchritte gemacht, ſeitdem er an die Arbeſt ge⸗ 
gegangen ift, aber er iſt guten Muthes und der 
Ueberzeugung, daß, wenn nicht ein ſehr ungewöhuli 
heftiger Nordweſter kommt, welcher das Schif 
aufbricht, er es auf's Neue in die See bringen 
wird. Als wir die verlaſſenen Cajüten, Salons 
und Zwiſchendecke beſuchten, bewunderten wir den 
außerordentlich ſtarken Bau des Schiffes und be⸗ 
griffen, daß Capitän Ruſſell alles Mögliche verſuchen 
wird, um das edle Schiff zu retten. Es hat 
3 eiſerne mit Holz bekleidete Decks und die eiſernen 
Wände und Verbindungen find noch alle feſt und 
ſtark. In den Kiel iſt eine Deffaung von 
2 Fuß ehe welche wieder zugeftopft iſt. Da 
der Kiel natürlich ſehr gelitten hat, iſt man be⸗ 
ſchäftigt, ihn auf den ſchwachen Stellen dadurch 
zu verſtärken, daß man aus Muſcheln und Cement 
unten am Kiel einen feſten Boden macht. Capltän 
Ruſſell ſchläft mit feinen 1Ajährigen Sohn und 
einem Oberingenieur an Bord des Schiffes. Wir 
wünſchten ihm den beiten Erfolg, obgleich die ho!- 
ländiſchen Arbeiter ohne Ausnahme erklärten, daß 
fie bei einem hoffnungsloſen Werke beſchäftigt feien, 
und wenn man ſieht, wie weit das Schiff noch von 
dem Platze entfernt iſt, wo ſich tiefes Waſſer fin⸗ 
det, jo muß man ihnen Recht geben. Nach Gee 
ſind Anker ausgebracht und mit Ketten und dicken 
Tauen an das ff befeftigt. Wenn ein NR. 
Sturm die Fluthen aus dem Meer gegen die Düne 
treibt und das Schiff nicht unmittelbar in Stücke 
geſchlagen wird, ſo iſt es möglich, es weiter vom 
Staude abzubringen. Aber jeder, der unſern ver⸗ 
rätheriſchen Strand und die wilde Kraft eines 
Nordweſtſturmes kennt, muß für daß ſchöne Schiff 
einen ſolchen eher fürchten als wünſchen. 
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Blätter pflegten häufig von den unerſchöpflichen] Schiffe wurde nur die Mannſchaft, und zwar in der 1849 943 958 56,044 052 148 245 340 460 579 594 
Hilfsquellen der Türkei zu nun 1 Nähe des Cap Holyhead gerettet. Die an's Land ge⸗617 659 668 706 718 875 57,081 244 350,397 408. 
die Fluanzmänner opferten eine erſelben teiebenen Trümmer anderer Schiffe rechtfertigen die 427 459 467 538 571 577 686 699 810 828. 
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verſucht, daß Aſieu, die Mutter des Jslams und Geburten: Schuhmacher Ludwig Herm. Löſch, 885 921 936 62,023 090 129 214 352 393 394 400 


aller Wiſſenſchaft und Cultur, in Gefahr ſei von S. — Arbeiter Wilhelm Drambur 25 421 502 503 530 653 715 723 791 941 63,006 136 
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den Barbaren überwältigt zu werden. Die Ruſſen, Gustav Eduard ut, T. — Bahnwärter Guſtav 8 er 85 185 en 1515 55 a al = a = 
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deeſſen find die Statuten dieſes Vereins etwas 
näher beſehen und 1 geſtern aufgelöſt worden. 
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London, 24. Oct. Aus dem eben veröffent- 
lichten Gefängnißberichte des Oberftlieutenants 
Du Cane und der übrigen Gefängniß⸗Directoren 

ſtellt fich die erfreuliche Thatſache heraus, daß die 
Zahl der Verbrecher im Jahre 1873 ſich weſentlich 
1 hat, und ſomit Hoffnung vorhanden iſt, 
daß die mit dem Jahre 1870 begonnene Bermin⸗ 
derung des jährlichen Verbrecher⸗Contingents den 
Charakter der Stetigkeit annehmen wird. Die Zahl 
männlicher Verbrecher, welche während des vorigen 
Jahres in öffentlichen Gefängniſſen zur Haft 
amen, betrug 1489 und die weiblichen Geſchlechts 
255. Faßt man bie Verbrecherzahl von 1854 an 
in je 5 Jahren zuſammen, jo ergeben ſich für 
185 4—1859: 15,212 Verbrecher; von 1859—1864: 


15,549; von 1864— 1869: 10,741 und von 1869 — 908 922 938 948 69,076 039 127 139 141 161 198 


unter einander bekriegten. Johann Gehrſke in Legan und Clara Emilie Droß. 210 297 317 318 430 549 555 586 595 710 759 772 


1874: 8852 Verbrecher, vorausgeſetzt, daß die Zahl — Seefahrer Joh. Ludw. Theodor Böttcher in See⸗ 7 05 8 
in dieſem Ben ro bie von 1873 überfteigt. 5 Danzig, den 28. October. dorf, He Sign und Emilie Henriette Krüger. — 3 + er 51 en ne 255 1 80 IE 
Es find diese günſtigon Ergebniffe zun Theil der In der geſtern im großen Saale des Ge | Kelervilt Gatttrieb Tempel in Draglis umb Wil mine 111 130 190. 234 240 250 400 490 515 544 540 681 
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der Strafzeit wieder helfen foll. Um gefahr“ mann H. Gronau, 6) Tiſchlermeiſter Skibbe, Renate Adolph, geb. Eſau. — Arbeiter Daniel Aug. 371 432 476 486 499 529 563 730 753 756 946 997 
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Gefammiverluft wird auf 20,000 Pfd. Stel an- | Hudaunt: biefelbe dee ae Due 


se Von der Mannſchaft verlautet kein 
Wort. 

N a — 25. Oct. Auf dem landwirthſchaftlichen 
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. an habe das neue Cultusge 


der hauptſtädtiſchen Polizei ſtammen aus den 
Gefängniſſen und ſind erfahrungsmäßig beſſer 
gearbeitet als gewöhnliche Erzeugniſſe. Für Rech⸗ 
nung der Admiralität werden Hängematten und 
Ballaſtkörbe angefertigt; die Weiber beſchäftigen 
ſich viel mit Fußboden⸗Moſaikarbeiten und werden 
nächſtens einen von dem Baumeifter Peuroſe ent: 
worfenen Moſaitboden abliefern, der um die 
Gräber von Nelſon und n in der Krypta 
von St. Paul gelegt werden ſoll. Die „Partie 
honteuſe“ der engliſchen Gefängniß⸗Diseiplin ift 
in Gibraltar. Die Reformen der letzten 30 Jahre 
ſcheinen dort ſpurlos vorübergegangen zu fein; 
Vieles erinnert noch an das alte Hulk (Schiffs: 
zumpf) Syitem, und daher ſollte man die dortige 
Verbrecherſtation ſo bald wie möglich abſchaffen. 
Auch in den Militärgefäugniſſen iſt die Zahl der 
Verbrecher nicht unerheblich geſunken. Sie gehören 
meiſtens dem jugendlichen Alter an und find ſomit 
ein Beweis für den moraliſirenden Einfluß des 
längern Dienſtes. Schließlich ſei noch bemerkt, daß 
alle Bemühungen, für entlaſſene Verbrecher von 
Staatswegen zu forgen, bisher fruchtlos geblieben 
find und ſich daher der bekannte „Hllfsverein für 
entlaſſene Sträflinge“ nach wie vor allein mit 
dieſer ſchwierigen Aufgabe befaſſen muß. 

— Bei Sternoway iſt das Wrack eines 
Eiſenſchiffes an's Laud getrieben. Es ſoll der 
„Magic“ von London ſein, der am 16. d. Mts. 
Dundee mit 24 Mann au Bord verließ und am 
Mittwoch von dem Sturme erfaßt wurde. Der 
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ſamleit feiner Umgebung von ſich abgulenfen, um ſich |619 712 788 815 818 10,101 114 116 161 199 315] Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
mittelſt eines Raſirmeſſers mehrere Schnittwunden in 386 400 517 525 582 617 668 677 707 768 776 8533 | Br. 4% conl. 105¾ 105 a 
der alögencub beizubringen, denen er ſofort erlag. 889 893 903 923 943 11,042 050 097 117 338 438 Weizen Br. Staatsſchldf. 9056 905 
Der Unglückliche hinterläßt eine Wittwe und mehrere 504 526 533 540 547 603 621 630 697 722 749 762 er f Wſip. 3½ Pe) 85 ) 86 

3 Gele Nod A 61 do. 4% do.] 947% 


tz zum Niederhalten des Prieſter⸗ 

thums genannt. Nach ſchlichtem Engliſch wäre 
es aber ein Geſetz zum Niederhalten der Pfarrer⸗ 
äpſte. Viele unter dem Clerus hätten ſich eine 
Art Unfehlbarkeit angemaßt und ſich über die 
Meinung des Volkes hinweggeſetzt. Die bezüglichen 
parlamentariſchen Debatten hätten mehr als je ge⸗ 
zeigt, daß der Staat ein Bollwerk des wahren 
roteſtantismus, des freien Denkens und der 
ligionsfreiheit ſei. a Clerus, frei von jeder 
des Staates, bedeute einfach Pfaffen⸗ 
tru 


g. 

— Als eine Illuſtration zu den krypto⸗ 
katholiſchen Tendenzen, welche ſich in einem 
Flügel des hochkirchlichen Theiles der Staatskirche 
entwickelt haben, dienen die Anklagepunkte, welche 


unmündige Kinder. 72 784 802 871 881 891 960 963. 987 12,095 169 205 f 9⁵ 

. I Dem „Economiſte Francais“ zufolge verfpriht| 210 234 335 450 457 471 493 500 540 624 677 695 April⸗Mai 184 | do. 4½.% do. 1005 8 100% 
die Weinernte in Frankreich im Ganzen einen reich⸗ 782 830 962 981 13,125 201 279 315 373 391 405 Rogg. still. Danz. Banfverein! 65% 65% 
lichen Ertrag, der für den ſpärlichen Ausfall im Jahre 457 464 702 920 923 14,015 056 115 133 180 226 Det. 51/0 51/0 Lombardenlerx- Ev.] 8178 81 
1873 einigermaßen entſchädigen wird. In Frankreich 241 247 325 400 534 539 577 724 933 998 15,033] Oet⸗Nov. 504 50%] Framseſen - - |1824/8| 181% 
werden über 2 Millionen Hectaren mit Wein bebaut, 186 257 268 326 347 402 478 485 512 617 666] April⸗Mai 143 144 |Rumänier . . 37% 36% 
die als Maximum 70 Millionen Hectoliter Wein (im] 602 704 896 16,014 060 050 109 189 206 257 316 | Betroleum Neue frant. 5 0 A. 994,8] 100 
Jahre 1869) hervorgebracht haben. Der Durchſchnitts⸗ 342 356 371 384 403 476 477 641 665 687 713 729 Oct.⸗Nov. Oeſter. Creditanſt. 139. 1387 
ertrag in den eilf Jahren 1863—1873 betrug 53 Mil- 736 774 802 822 865 904 960 988 17,010 012 035 200 . 64 646% Türten 61) f 45760 45¼ 
lionen Hectoliter, in den ſchlechten Jahren 1854 und 058 081 127 200 227 247 321 326 405 440 489 510] Rüböl Der -Ru.| 17% 17% Oeß. Süsertente | 67 67 
1855 ſank der Ertrag ſogar auf 11 und 15 Millionen 517 573 590 630 729 774 817 850 860 868 888 901] Spiritus Ruf. Banknoten 94/6 94%/a 
Hectoliter, im Jahre 1873 ſtieg er nicht über 36 Mill.] 989 18,021 042 076 129 182 259 332 392 409 428] Oct. 18.12118 10 Schr. Banknoten 31% 91% 
Frankreich rühmt ſich drei großer Weindiſtrikte, des 436 441 446 500 502 599 649 671 702 784 796 871 April⸗Mai 5 57 [ Wechſelerz. Lond. 5. 22% “ — 
Zordelais, Burgund und der Champagne. Die Be⸗ 939 19,056 150 153 162 303 362 376 379 386 443 Ita ; 
nd 1 bie Weinberge ch 33 DR, io gro 37 I 956 507 537 657 659 693 694 722 818 859 Meteorolonildie Depeſche vom 27. Deibr. f De 27. Delbr 

erge nicht geſchädigt haben, bie 76 20,031 053 109 125 146 193 207 434 

Leſe über alle Erwartungen reichlich ausfällt, fo daß 489 494 562 583 610 615 634 639 651 825 865 Meteore gische beſche nt 5 


fle. ber N 1 Ausfe da 3 Barın. Term. u. Mind. Stürtt. 
der kirchliche Gerichtshof in einem Proceſſe gegen] die Fülle viele Befiger in Verlegenheit bringt, weil ſie 899 908 929 935 21,034 037 073 097 125 158 2138 1133 
— — oſeph Edwards aufgeftellt und bei den en 0 haben. Der Press derſelben iſt von 240 303 368 381 401 428 476 489 490 537 583 org 8870 55058 ſchw bewölkt. 
nächſten Verhandlungen geltend machen will. au Fres. geſtiegen. Die Witterung iſt dem 601 603 687 785 801 855 882 904 955 22,036 101 e 587,80 3,5 S chwachſbewölkt 
Erſtens bedient ſich Mr. Edwards brennender ge a dien 2 940 Bene) Be Aal es 632 70 707 822 944 23.035 050 059 565] Stodgolm 1837,04 8% SW Kenn Nebel 
en vor dem Altare und unterweift die Kinder nicht nachſteh } aher der Menge 2 682 720 767 23,035 050 059 0620 Moskau 332 5 . 5, W. (lebhaft bedeckt. 
JJ Ä ù9Hm̃ꝶ '“), p ̃]⅛—˙Tʃ 20] Mend ; MBALE SOC ih Daher Mae 
lit er fich bei u EN ” ef aller r e den nad bald lebhaft und bebeutenb 635 24,045 096 135 166 380 389 427 569 606 616 Nietert 33954 8 |ichwadhlbebedt, Regen. 
3 Bi. — bedient er ſiche ber Grenzen Ba die Gute 25 e 5 me 5 mung 105 30 a „ 05 2 914 524 670 Paung 83, f 8 S en  Ihebeit. 
aud den Kelch, Viertenk de i ermuntern. In Burgund hat die Leſe iner erde am 796 832 840 942 95 > 26 007 12 Ze 614 624 676 | Putbus . 1337,64 6,8 SW ſchwach trübe. 
Oblaten. Fünftens braucht er den gem ſchten 24. bis 26. September begonnen. Ein ſpät Froſt im 341 349 353 53 15 1 763 77 509 % 955 Stettin . | — & 5 zu 
Fac. Sachs gie inte er nieder zur Beit der Mai und  Hefliger Hage lag am 27. Fulf Sat per 0 035 981 099 97 497 324 380 301 884440 52200 Sen 89 f 0% ſſcdwach bede 
Celebrtrung. Siebentens bekreuzt er ſich. Achtens die geringeren Sorten sehr beeinträchtien li Hat ud 933 097 197,8 4419 522 650| Berlin. 339, 0 8 ſchwach bedeckt 
verbeugt er ſich dor einem Metallcruciftx. Neuntens | Meine erſter Klaſſe f r beeinträchtigt, während 733 766 780 304 819 866 871 904 920 931 943 28045 Brüel. 3390 T 69 Seb chwach bedeckt 
trägt fetsliche Gewänder ꝛc Wie man O nalität dees aile 7 großer Menge von vortrefflichen] 100 197 201 206 248 249 341 344 397 412 501 547 Köln . 338,0 7,4 S mäßig bedeckt. 
trägt er unge etzliche Gewände iniatelt nat x 55 en ſind. Alle Wättelforten fehlen falt | 577 618 688 693 751 771 785 29,022 169 393 482 Wiesbaden 336,5 7 1,6% SW ſcchwach heiter. 
fieht, fehlt es nur noch an einer Kleinigkeit, um 25 5 Pig: adurch find die Preiſe der feinen Weine |584 607 640 682 708 765 873 911 929 995 30,055 Trier 349 T 33S amd 1 2 Nebel. 
den Mitte lichen dem römiſchen Ritus völlig zu och gegangen. Ob dieſe übrigens die Marke 071 140 186 208 212 298 439 484 506 579 581 716 Paris . 340,0 ＋ 7,30 SSO If. ſchw. wenig bewölkt. 


von 1865 und 1870 exreichen werden, iſt Kennern noch 735 944 954 997 31,009 035 151 170 173 
8 en, 0 J 191 237 
2 1 tigen gg e wird in Beaune auf 319 370 374 531 597 601 723 766 932 32,053 079 Bon ei tiſchen Arzt 
ſtellung der Bein fl ultur-Comite veranstalteten Aus- 084 090 243 266 378 421 689 819 851 854 33,014], — chſtehende Zuschrift. die tale mieser einpfingen 
le Diſon der Ri werden. Beaune machte 980 195 232 268 314 351 352 382 499 515 790 90 wir öffe lichen K hen 12 f (Reda 8. titel 
bs Areitig 8 als erſte Weinftaht Bur- 34,062 181 338 571 616 7732 ele 904 des dec denen Freien Zeit. Berlin) „Dich Ella an 
gun e nter den vier Milli 35,098 116 124 129 172 347 382 412 482 609 740 fich wir im verfloſſenen Winter ein ſtartes Vlaſeneden 
london lebt wagen ee ei Einwohnern, welche 803 960 36,013 127 237 309 300 576 602 684 715 834 ch und wurde nel Rund nad Taler Beif-bezart 
iu Polaſtind, mage Och eiſch gibt in mehr Juden al6 907 910 933981 37081 150 160 258 314 347 502 510 bed lich, daß ich eg dorzog, die Auſieht des geniale 
in Ball 15 5 : ſchotten als in Edinburg, mehr 577 652 907 945 38,029 140 234 447 459 696 750 5 see Buſch zu B N- a began 
Irlän lle fünf Mn lin, mehr Katholiken als in geom 958 979 999 39,008 169 180 248 264 291 304 332 dem er die Gade au e de e af 
— 5 . Min ; inuten. kommt eine Geburt und auf 341 366 375 583 643 645 692 774 842 40,003 dige rte nd Laier an von Bu 2 r 6 5 
t ker Dublin 122 Bete e lurch thunes Sturm I ee we en u as 1 = 966 808 1 9 Pr applickrt —— war, ohne ein organi Leiden 
N 4 i u i . r 3 7 1 m, D 2 h 8 4 N N 7 9 
- 5 . durch pi lie Veen en ein Sturm, ivie er jeit vielen Jahren nicht nicht in 546 567 580 027 847 866 844 987 42,041 000 066 borzufistveng, de uuiz) Dei. bes e 
u owo Ares ullen von] der Erinnerung ift, haufte in der Nacht vom Dienſtag 141 3:4 434 447 502 561 577 753 758 876 936 978 lich 1 bed cen zu eine 

, 475 517 562 674 725 734 743 936 | Yerım yon Ach ins cronikhe, bie Schleimhau ber 
ber biefe umgebenden Üieeren. Mad ben. Berichten, [945 959 44,125 | 244 418 127.520.081 1008 1.003 | rn ae ee rnit ih leere 
welche über den Sturm aus allen Theilen Großbri- 45,150 177 315 377 389 392 393 424 528 804 813 ſich ri ei os ant be i e ver ni 15 5 FA n 
lnnien s eingegangen find, ſcheint er hier und in der [825 826 856 901 964 46,004 005 155 317 826 402 fta aug ein. Ba alle geeigneten Peittel Deranhlican 
Umgebung Dublin es am furchtbarſten gewüthet zu 488 553 570 658 689 873 902 953 967 990 47,104 Behn ee CE ai 
haben. Faſt alle Minuten änderte der Sturm feine 118 119 206 264 271 389 478 531 596 633 714 766 Tan Be Feuer nötig bat ſucht's nalen 
Rn zerſchmetterte hier Fenſter und Thüren, riß 778 863 930 48,030 048 077 150 290 297 361 393 zu der Af wer das 5 ei : — . — us 295 oth 
dort Telegraphenſtangen und Laternen um. Herab⸗ 431 487 744 754 886 918 934 961 979 49,032 043 ſch e Au en oe Te De —— 
Tagen aach del machten dis feaſſage in de Stabt|113 194 195 220 28 386-300, dss 601 cd rue | pong per Erſolg nah kaum verhrwuchten zwe Flachen 
Küigert gefährlich. In dem Karen von Dublin, in 50,019 04 166 186 231 257 312 366 380 387 390 300 die die Kur Dorihritiämäßig con 3 Mons en 
ot waren mehrere Shifie in che aroper 1406 KT 480 504 505 553 572 505 679 802 812.889 | np bin feit ber Zeit volliländig don meinem Reiben 
welehe, Hier, wie in andern Häfen, riſſen 979 51,140 162 172 217 446 632 688 693 696 780 befreit, Ohr Ausserdem iede ich Herrn Dr. 
mehrere ver Ankerketten. Ein don Glasgow |952 52,009 082 085 179 210 222 336 376 400 468 Dieben Wien 60 für die gekeiſtete Hi 5 
1 Shanghai beſtimmtes Schiff mit vier⸗ 484 505 616 640 654 631 691 700 727 785 797 8340 Tie ee u ö Be dis glebrte Ne. 
B an Bord ging gänzlich verloren; der 836 856 923 942 982 53,021 056 087 142 175 215 wärmſten Int eſſe aller & lch Yeib Aal e A 
arten anberer Schiffe wird leiber, nur zu gewiß er⸗ |223 306 312 335 337 338 349 „ 4B6 447 466 520 | backiom in Sierelie, On & des Felle un 1e 
. So erregt die Nichtankunft des ſchottiſchen 615 626 655 751 863 908 946 54,021 024 030 039 . Wal De A Padbe en 
ge ‚Rofe” in Derry, und diejenige des Dam-|046 081 112 215 275 355 356 585 601 604 612 642 mitwirken kt Arzt und Gebwetähelf su 
pfers, Roe im Belfaſt, große Beſtürzung. Von einem 720 812 831 914 944 958 55,030 052 154 286 2877 Prakt. Arz e er zu Holingen. 
von Liverpool nach Newyork gehenden norwegiſchen [313 378 442 480 490 586 636 679 715 758 761 767 Vergleiche Inſerat d. heut. Zeit. 


afft 


ußlan 


rkei. 8 

Nach Telegrammen engliſcher Blätter macht 
die türkiſche Regierung bekannt, daß große Quan⸗ 
titäten von Eichen, Buchen und Kaftauienbäumen 
im Walde von Belgradkoi, am oberen Bosporus, 
innerhalb der nächſten achtzehn Monate als 
Brennholz zur Verſteigerung gelangen ſollen. 
Dieſer Wald war von den byzantiniſchen Kaiſern 
und früheren Sultauen immer geſchont worden, 
weil von feinem Fortbeſtande hauptſächlich die 
Verſorgung der Hauptſtadt mit Trinkwaſſer abhing. 
Der Times Correſpondent bemerkt: Europäiſche 


bölzer ꝛc.“ verſehene Offerte bis ſpäteſtens 
zu dem vorangegebenen mine der unter⸗ 
zeichneten Commiſſton verſchloſſen und porto⸗ 
frei einſenden. Die im dieſſeitigen Büreau 
zur Einſicht ausliegenden Lieferungs⸗Bedin⸗ 
ungen werden auf Verlangen und gegen 
ſtattung der Copialien auch pr. Poſt 
überfandt. — Kiel, den 21. October 1874. 
Kaiſerliche Hafenbau⸗Commiſſion. 


Tischkarten. 


(Cartes menu.) 


Pariser Fabrikat. Nene Sujets. 
Stück 2 Sgr. Dutzend 17½ Sgr. 


C. Ziemssen’s Buchhdig., 
(J. Pastor) 
Danzig, Langgasse 55. (3748 


Neueste Getreide - Pari- 
täts - Tabellen für das 
Getreide Exportgeschäft 


Ein gewandter, tücht. 
Materialiſt. 


wird für das Lager eines hieſigen 
Engros⸗Geſchäfts geſu cht u. Offerten 
unter No. 3754 in der Expedition 
d. Ztg. erbeten. 

ine geprüfte Erzieherin mit nicht z. hohen 

Außprüchen, die auch gründlichen Mufit 
Unterricht ertheilt, wird bei drei kleinen 
Mädchen in Kipewo bei Zeigland geſucht. 
Gehalt 100 Thlr. und darüber. 3611 


Agenten⸗Geſuch. 


Eine ſchleſiſche Thonröhren⸗ und 
Sbamottefabrik erſten Ranges, ſucht einen 
Vertreter mit guten Referenzen. Meldun⸗ 
gen sub H 23259 an die Annoncen⸗Expedi⸗ 
von von Haaſenſtein & Vogler in Bres⸗ 
lau zu richten. 


Eine Sänger⸗Geſellſchaft 


Auction 
mit englischem Portland-Gement. 


Montag, den 2. November 1874, 
Vormittags 9% Uhr 


U 
werden die Unterzeiehneten meistbietend gegen baare Zahlung 


ca. 400 Tonnen prima englischen Portland. 
Cement, marke Casebourn & Lucas, 


von West-Hartlepoo! abgeladen, 
im Welssen Baehr- Speicher, Hopfengasse 56, verkaufen. 


Katsch, Collas, 

3801) vereidigte Makler. 
Holz-Auction. _ 
Mittwoch, den 28. October 1874, Nachm. 3 Uhr, 


Auction am Holzfelde der Herren Schoenberg & Domansky (am Troyl, vis-a-vis 


Bekauntmachung. 


Der unterhalb der Steinſchleuſe, am 
rechten Mottlauufer, belegene Uferplatz von 
ca. 8 Are 34 U Meter = 58% URuthen. 
welcher ſich vom Mottlauufer bis an die 
Fahrſtraße vor dem Grundſtücke Feldweg 
No. 6/7 (dem ſogen blanken Haufe) erſtreckt, 
fol vom 1. October d. J ab gerechnet, 
auf 3. Jahre vermiethet werden. 

Hierzu haben wir einen Licitations⸗ 


Sonn auf 
Sonnabend, den 31. Oetbr. e., 
8 003 Mittags 12 Uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſenlocale des Rathhauſes 
hierſelbſt anberaumt, zu welchem Mieths⸗ 
kae eingeladen werden. 
anzig, den 17. Oct. 1874. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
unter No. 185 bei der Aettengeſellſcha in 


Firma „Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Ge⸗ 1 
fellſch t folgender Vermerk eingetragen nebst engl. U. ho l. Frach- der Wohnung des Herrn Holz-Capitain Fischbeck) über Sei e : e Du und 1 
worden 6000 Stück eichene Schwellen a 8 Fuss bald. Aer nner 381 1 P. Edd bg. 


an Stelle des verſtorbenen Commer⸗ 
zienraths Carl Robert von Frantzius 

ſt der Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 

rath Philipp Albrecht zu Danzig ür 

die Zeit bis zur nächſten ordentlichen 
General⸗Verſammlung in den Vor⸗ 

ſtand der Geſellſchaft gewählt worden. 

„Danzig, den 23. October 1874. 

Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. (8738 


Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmann J. G. Ord iſt durch Ausſchüt⸗ 
tung der Maſſe beendigt. 
gl. Stäbt⸗ 2 Kei Ge 3 

* Adt⸗ 2 . “ = 
I. en a ſowohl für Waaren⸗ als Bankgeſchäfte und - = en . 
Bekanntmachung. 1 eee nach an tem, He . : „ 
ei Vermeidung unnützer Arbeit die größte — — T — 
E anntmachung. Ueberſicht gewährt, erlernt man ohne Lehrer A h 
in kürzeſter Zeit aus „Salomons Com: Langgasse 74, neben der Löwenapotheke, 
toir andbuch “u Das Buch enthält auch empfiehlt sich zu Abonnements für die Wintersaison. 
eine arftellung der überſichtlichſten einfachen Billigste Bedingungen. Grösstes Lager neuer Musikalien. 
Buchführung, wirklich praktiſche Erläuterun⸗ Der neueste Catalog ist soeben aus dem Druck erschienen und steht zur gefälli- 
gen der MWechjele und Concurs⸗Ordnung, gun. Anpicht wu V area Abi Ani ˙ apitenir) RER 
der Wechſel⸗Courſe, eine prächtige Anleitung | Portwein, Malaga, Laorymae Christi, Bordeaux-Weine, 
zur kaufmänniſchen Correſpondenz ꝛc., d. h. Sherry, Alioante Mosoadedo, hampagner. 
Madeira, Barcelona, Marsala, Rheinweine, 


Er ſolid. jung. Mann, mit sämmtlichen 
Comtoirarbeiten vertraut, geübter Cor⸗ 
reſpondent, ſucht Engagement. Ausweis über 
geſchäftliche Thätigkeit und Tüchtigkeit, bis⸗ 
herige Zeugniſſe und hieſige Referenzen. Gef. 
Offerten eheſtens unter 3794 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 
in fr. Mann mit pract. Nenntmiſſen, in 
E der Ge reidebrauche, Buchführung er 
mentlich Correſpondenz, geübt, ſucht bier 
oder auswärts Engagemen. Referenzen u. 
gule Zeugniſſe zur Seite Gefällige Offerten 
unter No. 3795 in der Exped. d. Ztg. 
n ener Unſverſitätsſtadt, weſtlich von der 
Ebe, wird für das Bureau eines 
Rechtsanwalts ein geübter Expedient 
Giant Gehalt vorläufig 50 monatlich. 
efällige Adreſſen sub J. N. 1492 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. erbeten. 


ine für höhere Schulen geprüfte Erzieh. 
> w. Stellung zum 1. Januar 1875; dieſ. 
würde den erſten Unterricht im Klavierſpiel 
mit übernehmen. Gef. Adr. werden unter 
3796 in der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann 

aueh een der ace 
prakti Een Landwir a et, 
ſucht Familienverhältniſſe halber 92 a 


2 a 15 Sgr. geb. 
ten-Tahellen 1 e. lang, 6 Zoli hoch, 10 Zoll breit, 
1630 Stück dito a 3 Fuss lang, 6 Zoll hoch, 


8 4 an Zoll breit, 0 * 
gegen baare Zahlung. Mellien, Ehrlich, 


3662) vereidigte Makler. 


Tabellen a 6 Sgr. von E. Klitzkowski 
in Danzig, ſind vorräthig in den Buchhandl. 
von Th. Anhuth, Löon Saunier & 
E., Doubberck. (3736 


Unterricht in der italien. 


Buchführung, ſowohl in der einfachen, 
wie in der doppelten, ertheiltt 
E. Klitztowski, Heiligegeiſtgaſſe 59. 


e ital. doppelte Buch⸗ 
führung, 


naſium umgewandelt zu werden, iſt 
ſofort zu be - 


— n ser für, e Abri 5 en und aa u un als Arminiftrator 

en eib: um e „Führung eines Geſchä wiſſen nöthi ngar Run 5 
Unterricht, — — für andes 2. it. Das bereits in fünfter Auflage 22 Teneriffe, Valencia, Samos, Arrao, g Gefällige Adr. 1 75 No. 3217 in der 
genſtände der untern Klaſſen beſitzen, ſchienene und nach der Markwährung um⸗[Oanariensect, Tarragona, Samos Auslese, Cognac, Erped. d. Ztg. erbeten. 
wollen ſich ſofort unter Einreichung gearbeitete Buch verdankt ſeinen ſeltenen Er⸗ Mosoatel, Malvasia, Cyper, Rum, div. Liqueure Ein durchaus nüchterner ſolider Mil» 
f fahrer findet, bei gutem Einkommen, 


olg dem direct nützlichen Inhalt und ver 


präciſen, verſtändlichen Erklärungsweiſe, die 


Iren Zeugniſſe meld d. Stellung i. Roumanus dorf per Prauſt. 


L. 
ehlau, den 20. Deisber 1874. offerirt en gros & en detail RA. Ulrich, Brodbänkeng. 18. 


Der Magiſtrat. ase dune fehr empfehlaanerigmahen: 2] Er. Dane Wee tz d Ein zweiter Wirthſchafter 
B f f ch koſtet 1 Thlr. 10 Sgr. und ift in allen Buch⸗[wirkſamſtes Mittelg gegen übeln Athem Frz. Beat Wundram findet eine d Gehalt 80 Thlr. Adr. 
E ann mad ung. handlungen zu haben, auch direct franco und a à Fl. 6 S. erb. u. 3674 i. d. Exp. d. 
Zufolge Verfügung vom 18. d. Mts iſt Verlag on O 1 Web hen Be u beziehen durch PORT in Hamburg. 500 „000 T r. 
bag die Senkel g ce , F. Stan Berlin, 8, Witerkrape 101. CL Wp. bi = Sawähe C (ine fete Kuh E gen Bantengeiber fin auf here Surg en 
{ 75 g ich i durch d 
ie. 55 Kg 5 Ä Eine fette Kuh ſogleich in baar zu begeben durch den 


bierfelbft (Inhaber der Kaufmann Heimbert 


Ferbinand Braun und deſſen mit ihm in] raffinlichte in aller Packung, gemahlenen iſt zu verkaufen! . 
5 H ufen Ohra, Kieper⸗ 
det. Wim e area Al Ster und Qeobguder ker was g SS en e ben, Ke 
2 ’ 
Ss: 


General⸗Agenten Guſtav Brand, Grauden 
Ein auch mehrere größere 7 — 
Speicherräume werden von ſofort 


zu p d. 3 geſucht. Adr. unter 3697 i. 


onnerftag, den 29. 


den am 20, Juli 1804 erfolgten Tod des deben eden N 
deinen i i 80 em Fettviehmark d. Exp. d. Ztg. 2 

San lee Werden nd Die Sehr ; I. E. Schulz. 8 bac — 00 100 kat EL 81 iſt KR = AT 

in, bi ittwet 5 f 77 —Frleiſch Schafe, kernfeit, F u. d. Parterregelegenh., welche ſich zum 

— 4 { aun. Malhilde geb. Pune die die Feinste Tafelbutter 2 zum Verkauf. : (3747 | Comt., Bureau od. Geſch. eig., ſof. z verm. 

quidation übernommen hat. in ½ und ½ Pfd,, täglich frisch, M. Kornellen. M End MIST dd 2 e 


Thorn, den 19. October 1874. 
Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. (3576 


empfiehlt 


C. W. H. Schubert, e118. 


6000 Scheffel Kartoffeln 


hat zum Verka R. Heubner, 
3746) Bobau. 


Kaufmänniſcher Verein. 


7 Einem geehrten Publikum zeige ergebenſt] A e ee Sonnabend, den 7. November: 
2 \ 7 S „ d b 5 in gebrauchte 5 
1 erlin « tet tiner farpien 95 ur u loben find. ai eifernes Geldſpind im 9 Saale des Sehügenhnufe. Ans 


fang 8 Uhr. Eintrittskarten für Mitglieder 
4 25 A, für Gäſte 8 1 ., werden aus⸗ 
gegeben von > 
Herrn L im Rathsweinkeller, 
> oiſy, Langgaſſe 62, 
: Müller, Wollwebergaſſe 14, 
„ Nuckſer, Hopfengaſſe 104. 


Der Vorſtand. 


C. Schramm Wittwe, 
3806) Karpfenſeigen 21. 


Bere künstlicher Zähne, 7 
er sowie Ausführung sämmtl. 


Eiſenbahn. 
Auetions⸗Anzeige. 


Am Dienſtag, den 17. November er., 


reſp. Geldkaſten wird zu kaufen geſucht. 
Adr. w. erb. u. 3731 i. d. Exp. d. Itg. 
a” ſelbſiſtändigen Bewirthſchaftung eines 
Gutes empfiehlt ſich ein mit auten At⸗ 
{ teſten verfebener_ verheiratheter Inſpector, 
Vormittags von 10½ Uhr ab, ſollen 37 Jahre alt. Off. werden unter 3698 i. 
auf dem Bahnhofe zu Skolp gegen fofortige heilen und d. Exp. d. 4g. erbeten. 
er 


Baarzablıng an den Meiſtbietenden öffent» Fabrikate E J. Müll Ein Re nungsfü rer 


Zahnoperationen schmerzlos in 
Knlewel's Atelier, Heilige- 
geistgasse 25, Ecke d. Ziegengasse, Danzig, 


lich verkauft N er eee e eee 
circa tr. alte 5 Zoll hohe Eiſen⸗ 8 weiſ. 3. beziehen durch mit der Amtsverwaltung und sämmtlichen Gewerbe⸗ Ve 

10 „ d elke und ver. Bromberger Seehandl.-| e. 1 Hi e en e ballen. eng Gel. Offenen]. Donnerstag den 20. Seren. 6% 

7 1 ; 1 71 Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſun g de. St . . Uhr, Bil { 7% Uhr: General« 

brauntes Gußeiſen, ühlen d. Dftiee, Könige. Preußen. (3504 erbitte unter 3753 i. d Exp. d. Sig hr, Bücherwechſel, um 71 Uhr: Genera 

„ 20 „ uunverbranntes Gußeiſen, K 2 a 5 - ür ein auswärliges Kurzwaaren⸗Geſchäft Verſammlung. Schluß berathurg über 

„ in „ Fiſcldreh ane Weizenmehl No. 1 g 5 17.75 Dr. Pattison's F wird eine tüchlge Verkäuferin zum ſo⸗ Bean bier dee e, Gan 

er sie 0 5 a N N A Ah De G 2 h t w t t fortigen Antritt geſucht. . Wahl eines Delegirten zu einer conſtituiren⸗ 

ane Kupfer — it Loch „ . e 10 a e „„ Meldungen bei Hallauer & Morwitz, den Verſammlung zu Nöni eberg; darauf: 

„ 200 melzeiſen, do. Futtermehl. . 2 = 18 ndert ſofort und heilt ſchnell 3157) . Heilligegeiſigaſſe 28. Vortrag des Herrn Dr. Schumann:, Der 

e en ee LN STBR.. a1 kon 12 Fe a Gicht d heum tis t in Commis (Materialiſt) polniſch Marimaltarif des Kaiſers Diocletian (Fort⸗ 

5 0 . 80 blradreif Noggenmehl No. 1 0 un atismei ſprechend, und ein Lehrling von guter ſetzung). Diejenigen Herren Mitglieder, 

BR. 4 alte Gu * reiſen, ar 2 . 3 26 „aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und] Erziebung werden nach auswärts geſucht.] welche Bücher aus unſerer Bibliothek feit 

2 Stück 10 Schi So 0 . ee 58 3 2 0 ahuſchmierzen, Kopfe Hand⸗ u. Aniegicht, | Adr unter 3691 i. d. Exp. d. Stg. mehr als vier Wochen entliehen haben 

4 Kid Page * fe ER Sudan 3 290 „ Bliederreißen, Rücken und Lendenweh. ine tüchtige Schneiderſn und Ma: werden unter Ginweis auf den Beſchluß 

M 222 ji r lutenfflien und G. räthe o 5 Pa sg; zu 8 Sgr. und halben zu I eher Diner wünſcht in einem Ge⸗ e ct d en a vom 17. Oetbr. 
ee eee et h 1 . äft plazirt zu werden. { 1870 erſucht, dieſelben abzugeben. 

. ie Verkehr din me fend do. . 9 12 . W. FJ. Buran, Langgaſſe No, 39, Näheres Petri Kirchhof m Freitag den 6 Woche findet eine 
im Auctiond-Terinine an Det und Stelle Gerſtengraupe No. 1. 8 10 und Richard Lenz,. wobbänfeng. 3755) No. 7, e. Tr. General⸗Verfſammlung des Pr. Star- 
oder auch vorher auf portofreie Anfra en do. „ J 6 16 c N ern Ein junge, fein gebildete Dame, voll⸗ gardter Conſum Vereins ormittag® 
von der Regiſtratur unſeres Central⸗Bu⸗ do. „ e eee rocken buchen und birfen geputztes Reiſer⸗ kommen fähig, als Mepräfentantin, fl Uhr in Iſecke' s Hotel ftatt. Tasten 
reaus hierſelbſt zu erfahren do. Grütze⸗ 1 5 10 145 a 3 ½ reſp. 2% Thlr. pro Klafter⸗] Geſellſchafterin, oder Erzieherin zu fungiren, nung: 1) Vorlage des veränderten Statuts: 
Stettin, den 21 Vader 1874 do. do. 2. 4 24 » (3% darüber die beſten Zeugniſſe hat, wünſcht] 2) Neuwahl des Vorſtandes. (3672 

Directori bo. Kohmehl .. 3 « 4 = Stellung, Offerten unter No. 3745 find an | Tür die Abgebrannten in Bietfendorf 
ectorium do. Futtermehl 2 22 d. Exp d. Ztg. abzugeben. F find ſeit unferer letzten Quittung in 


ine geprüfte muſſtaliſche Erzieherin] No. 8769 ei en von: Hrn. Fröſe 

E und einen Wirthſchafts⸗Eleven ſucht e ſeiner u 

zu Neujahe Steinborn, Süchterei in Heiligenbrunn 9 15 Sr, 
Gwisdzin bei Neumark terial l F. J H. 1 Fun ae ng don der ‚Zun- 
in junger Mann, Materia eilf] Abtheilung d. Allg. gs⸗Verein 

E dchre in deen uch eine Stel ne ertannt 15 &., CR. 10 92 N. 

i i erbiener. 20 Hr. e 

im Comtoir oder a 3 b r.] 20 Fire Meine von C. J. G. 1 


w. sub 3775 i. d. . d. 3. a: er 
1 ann, mit dem Leinen und - Abed. ber Yanz. Ztg. 
Ei junger M Nee, Sie Ihr. grani. 


n 
In 0 äft vollſtändig vertraut, / u 
Wäſche⸗Geſchäft vollſtändig vertrau zurüd, u. geb. Sie ein Leben 


ſeich Engagement; womöglich 83. 
fer e Branche entſprechenden En⸗ v. fich, ſonſt verzwf. M. (3751 
Friſche Weintrauben 


%, gros- Geschäft Eintritt kann ſofort erfolgen. 
Gef. Of, unter 3774 i. de Grv.b. Big, eb. 
Kine Nähterin, die auch Schneidern kann, empfing 
7 Jopen⸗- u. Porte“ 
F. E. Gossing, Forfeng-&de 14, 


wünſcht auf dem Lande zu arbeiten. Adr. 
werd in d. Exp. d. Itg. unter 3797 erbeten. 
„Sülzleulen, 
delicate Spickgänſe 


Eid 1 gebildetes, anſpruchsloſes 
erhielt i 


ädchen, Beamtentochter, cg m 
— su, rte 
F. E. Gossing, fegte 1 


zu beziehen bei rößeren Quantitäten mit 
entſprechendem Rabatt durch 


F. W. Biegon 
3782) in Bromberg. 


der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 

retzdorff. Rahm. Mesenthin 

Seffentlicher Verkauf von 


Nutzholz. 


J. V. 1375 befördert Rudolf Moſſe, 
Berlin SW. (3278 


Haugke & Lubszynski, 
Bankgeſchäft, 
Berlin, Friedrichſtr. 85. 
Specialität: Amerikaniſche Fonds. 


Lagerort gegen baare Zahlung im Ganzen 
ilt verkauft werden. 
Elbin 13 den 22. October 1874. 
önigl. 


K Bank Commandite. N 
Submſſſons⸗Anzeige 

i rot, 148. m, ge⸗ 

fg lie rer Baltenhölger in verſchie⸗ 


dene nen, ſowie von rot. 165 Kbm. 
3 ohlen und Bretter ſoll am 


chließen 


führe ſo aus, daß dieſelben nach wie 
vor zu öffen find. Anfertigung aller 
ſoliden Polſterarbeiten. Um gütige 
Aufträge bittet rechtzeitig . 
R. Hoffmann, Takezier, 


einer Muſikalien⸗Handlung beſchä 
werden. c 
Adr. unter No. 3770 in der Expedition 
id Ztg. erbeten. 

Buchhalter, Comtoiriſten, 


Sr rohe Roßleder und Rind⸗ 
M leder in guter Qualität zahlt 
die höchſten Preiſe 


12. November d. J., Mittags 12 Uhr, Hundegaſſe 44. amm bie 
> i 8 7 Reiſende, Lageriſten und Verkäufer — 

ax 2 Senn wollen Ihre afl und gr Danzig, Breitgaſſe No. 99. aller Branchen werben jebergeit, nach- 3 . 

mit der Aufſchrift: in ſehr guter Flügel ſteht zu verka ewieſen und placir fin. | De: 2 W. ö 


eee ee ureau: „Aermanla” zu Dresden. 


ufen 
„Submiſſion auf kieferne Balken: Hälergaſſe 57. (3766 


